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Um die Sanierung des Scheibenensem-
bles im Zentrum von Halle-Neustadt
voranzutreiben, bereitet die Stadt Halle
(Saale) gegenwärtig eine Sanierungs-
satzung vor. Mit der Satzung werden
Sanierungziele für die Hochhäuser und
des Zentrums Neustadt definiert.

Da die Stadt nicht Eigentümer der
Scheiben ist, hätte sie mit einer vom
Stadtrat beschlossenen Satzung größe-
ren Einfluss auf Umgestaltung und Nut-
zung der Gebäude. Momentan befinden
sich die fünf Gebäude in privatem Be-
sitz. Die Eigentümer wären künftig
zum Beispiel bei baulichen Verände-
rungen oder demVerkauf der Grundstü-
cke verpflichtet, die sanierungsrechtli-
chen Ziele der Satzung einzuhalten.

„Wir schaffen uns damit die nötigen
rechtlichen Möglichkeiten, um die
städtebauliche Entwicklung des Zent-
rums aktiv zu steuern und den zuneh-
menden Verfall der Scheiben zu verhin-
dern. Darüber hinaus gewährleisten wir
eine geordnete Sanierung im Rahmen
der städtebaulichen Gesamtentwick-
lung des Zentrums Neustadt“, sagt der
Leiter des Fachbereiches Planen, Lars

Loebner. Weiterhin unterstütze eine Sa-
nierungssatzung das Ziel der Stadt, alle
fünf Scheiben zu revitalisieren. In den
Hochhäusern könnten zum Beispiel

Wohnungen und Gewerberäume entste-
hen. Bis zum Ende des Jahres 2016 ist
ein Stadtplanungsbüro mit der Erstel-
lung der Satzung beauftragt. Eine Be-

schlussvorlage soll dem Stadtrat im ers-
ten Quartal des kommenden Jahres
vorgelegt werden.

Hintergrund für die Erarbeitung der
Satzung ist ein Grundsatzbeschluss
vom 25. November 2015. Dieser wurde
von der Verwaltung erarbeitet und vom
Stadtrat bestätigt. Er fordert den Erhalt
der Hochhäuser. „Die Scheiben sind ein
wertvolles Ensemble des Städtebaus
der frühen 1970er Jahre. Das weithin
sichtbare und prägende Baudenkmal in
Halle-Neustadt muss gesichert werden
und erhalten bleiben“, so Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand. Zudem
will die Stadt selbst ein tragfähiges
Nutzungs- und Finanzierungskonzept
für die mögliche Nutzung einer der
Scheiben als Verwaltungsstandort er-
stellen.

Insgesamt gibt es in Halle-Neustadt
fünf Hochhausscheiben. Diese wurden
zwischen 1970 und 1975 gebaut. Jede
Scheibe bot damalsWohnraum für etwa
1 000Menschen. Momentan ist eine da-
von saniert. Darin befinden sich unter
anderem Büroräume des Jobcenters
Halle.

Satzung soll Sanierung fördern
Stadt will Ausbau der Hochhausscheiben regeln – Vorlage für Stadtrat im Jahr 2017

Bürgerforum
zur Stadtentwicklung
Der Entwurf des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (ISEK) Halle 2025
steht im Mittelpunkt des Bürgerforums
am Donnerstag, dem 3. November
2016. Der Beigeordnete für Stadtent-
wicklung und Umwelt, Uwe Stäglin,
wird den Entwurf interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern vorstellen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr im Stadt-
haus, Festsaal, Marktplatz 2. Bürger-
innen und Bürger können sich vor Be-
ginn des Forums ab 16.30 Uhr zum
„ISEK Halle 2025“ in einer Ausstellung
informieren. Das „ISEK Halle 2025“ ist
mit seinen strategischen Leitlinien maß-
gebend für die künftige städtebauliche
und stadtplanerische Entwicklung Hal-
les. Gleichzeitig bildet es die Grundlage
für vernetztes Handeln von allen am
Stadtentwicklungsprozess Beteiligten.
Darüber hinaus ist es Voraussetzung,
um Geld im Rahmen der Städtebauför-
derung zu beantragen.
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Ehrenamtliche Retter vermitteln Wissen auf dem Markt

DieHundestaffel der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) stellte während des Tages der ehrenamtlichenHelferinnen undHelfer auf dem halleschenMarktplatz ihreArbeit vor.
Außerdem präsentierten sichVertreter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Halle (Saale), des Technischen Hilfswerkes, des Deutschen Roten Kreuzes, derWasserwacht und der Polizei.
Den Besucherinnen und Besuchern wurde unter anderemWissen über Brandschutz, Brandbekämpfung und technische Hilfeleistungen vermittelt. Foto: Thomas Ziegler.

Die Scheibenhochhäuser in Halle-Neustadt (im Foto Scheibe E) sind prägend für das
Stadtbild. Die Stadt strebt eine Revitalisierung an. Foto: Thomas Ziegler

Stadt unterstützt Initiative, die benachteiligten Jugendlichen eine berufliche Perspektive geben will

Zweite Chance auf einen Ausbildungsplatz

Die Stadt Halle (Saale) kooperiert seit dem
1. Oktober 2016 mit der bundesweiten
Initiative „Joblinge“, einem Integrations-
projekt, das benachteiligte jungeMenschen
auf dem Weg in das Berufsleben unterstüt-
zen will. In Halle (Saale) hat das Projekt
mit zunächst 15 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern begonnen. Jährlich werden künf-
tig zwei sechsmonatige Kurse gestartet.

Die Initiative „Joblinge“ wurde vor rund
zehn Jahren von der Eberhard von Kuen-
heim Stiftung der BMW AG und dem Be-
ratungsunternehmen Boston Consulting
Group (BCG) ins Leben gerufen. „Job-
linge“ hilft Jugendlichen dabei, eine be-
rufliche Perspektive zu entwickeln. Junge
Menschen, die aufgrund schlechter Schul-
abschlüsse geringere Chancen auf dem
Arbeitsmarkt haben, sind daher seit Jah-

ren die wichtigste Zielgruppe der „Joblin-
ge“. An mehr als 20 Standorten in Deutsch-
land ist die Initiative inzwischen vertreten.
Halle (Saale) ist nach Leipzig die zweite
Stadt in Mitteldeutschland, die sich betei-
ligt. Umgesetzt wird die Zusammenarbeit

in Halle (Saale) im Rahmen des Regio-
nalen Übergangsmanagements des Lan-
des Sachsen-Anhalt (Rümsa). Mit För-
dermitteln der Europäischen Union hilft
Rümsa Kommunen dabei, funktionieren-
de Strukturen zu schaffen, um Jugendli-
che beim Übergang zwischen Schule und
Beruf zu unterstützen. Genau da setzen die

„Joblinge“ an. Während der Kurse trainie-
ren die Jugendlichen zum Beispiel sozia-
le Kompetenzen und erwerben wichtige
Schlüsselqualifikationen. Zum Beispiel ler-
nen sie, welche Eigenschaften und Fähig-
keiten im Berufsleben gefordert sind, wie

ein Bewerbungsgespräch geführt wird und
wie man sich Vorgesetzten gegenüber rich-
tig verhält. Neben der Betreuung durch das
„Joblinge“-Team wird jedem Teilnehmer
ein Mentor aus der Wirtschaft zur Seite ge-
stellt. Dazu machen die Teilnehmer Prak-
tika, die möglichst in einem Ausbildungs-
platz münden sollen. Unterstützt werden sie

dabei von den Sozialpädagogen und Unter-
nehmenskoordinatoren des „Joblinge“-
Standortes Halle, die täglich mit den Ju-
gendlichen zusammenarbeiten. „Viele der
Jugendlichen kommen aus sozial schwieri-
gen Verhältnissen, einige haben einen Mi-
grationshintergrund. Sie alle brauchen eine
enge Begleitung und viel Motivation durch
uns“, sagt Matthias Kretschmer, Leiter des
„Joblinge“-Standortes Halle (Saale).

Unterstützt wird die Initiative durch Fir-
men, die Stipendien für einzelne Jugendli-
che vergeben und ihnen Praktikumsplätze
zur Verfügung stellen. Mehr als 3 700 Ju-
gendliche konnten bundesweit bisher so un-
terstützt werden, die Erfolgsquote liegt bei
70 Prozent.
Mehr Informationen im Internet:
www.joblinge.de

Gedenken an die
Opfer der Pogromnacht
Zur Erinnerung an die Opfer der Pog-
romnacht findet in Halle (Saale) am
Mittwoch, dem 9. November 2016, 16
Uhr, am Mahnmal Jerusalemer Platz
eine Gedenkfeier statt. Bürgermeister
Egbert Geier wird in Vertretung von
Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand
Worte des Gedenkens sprechen. Auch
Max Privorozki, Vorsitzender der Jüdi-
schen Gemeinde zu Halle (Saale), wird
an die Pogromnacht in Halle (Saale) er-
innern, in der die Synagoge am Großen
Berlin in Brand gesetzt wurde und fast
200 Männer jüdischen Glaubens in das
Konzentrationslager Buchenwald ver-
schleppt wurden. Am 9. November
1938 rief das nationalsozialistische Re-
gime deutschlandweit zu Gewaltmaß-
nahmen gegen Juden auf. Synagogen
wurden angezündet, jüdische Friedhöfe
geschändet, Ladengeschäfte zerstört
und geplündert sowie hunderte Men-
schen ermordet und tausende in Kon-
zentrationslager verschleppt.

Stadtwerke starten
Energie-Initiative
Die Stadt Halle (Saale) und die Stadt-
werke Halle GmbH haben gemeinsam
mit 21 Unternehmen aus Wohnungs-
wirtschaft, Industrie und Forschung die
„Energie-Initiative Halle (Saale)“ ge-
gründet. Kern der Initiative ist der Aus-
bau des Fernwärme-Systems mit hoch-
effizienten Erzeugungsanlagen. Ziel ist
es, Unternehmen und private Verbrau-
cher zuverlässig, umweltschonend und
bezahlbar mit Fernwärme und Energie
zu versorgen. Die Stadt Halle (Saale)
untersetzt mit der Initiative ihr klima-
politisches Leitbild. Dieses bildet den
Rahmen für eine klimagerechte kom-
munale Entwicklung. Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernd Wiegand: „Die Stadtwer-
ke setzen mit der Initiative ein
selbstbewusstes Zeichen und investiert
auf dieser Grundlage gezielt in ihre In-
frastruktur.“
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Auch Dank der Unterstützung von Hal-
lenserinnen und Hallensern ist es dem
Stadtmuseum gelungen, das Damen-
porträt der „Anna Sophia von Lude-
wig, verheiratete von (Nuessler) Nützler
(1705–1745)“ in seine Sammlung auf-
zunehmen. Das Porträt war zuletzt von
einem Berliner Auktionshaus als Leih-
gabe in die ständige Ausstellung „Gesel-
ligkeit und die Freyheit zu philosophie-
ren“ in Halle (Saale) gegeben worden.
Mit dem Slogan „Bitte holt mich ganz
nach Halle zurück!“ warb des Stadtmu-
seum Halle seit Frühjahr 2015 um Spen-
den, um das Frauenporträt einer Tochter
des halleschen Universitätskanzlers Jo-
hann Peter von Ludewig (1668–1743) zu
kaufen.

„Wir danken allen, die sich an diesem
Projekt finanziell beteiligt und damit
ermöglicht haben, dass wir das Bild
kaufen konnten. Aus dieser Zeit sind

nur wenige Damenporträts erhalten ge-
blieben. Wir sind nun stolz, eines davon
zu besitzen“, sagt Kuratorin Cornelia
Zimmermann vom halleschen Stadtmu-
seum. Insgesamt 8 000 Euro Spenden
seien zusammengekommen.

Anna Sophia von Ludewig wuchs mit
fünf weiteren Geschwistern im Hause
der gesellschaftlich angesehenen Pro-
fessorenfamilie auf. „Das qualitätsvolle
Frauenporträt ist für die Stadtgeschich-
te Halles außerordentlich bedeutsam,
denn Darstellungen von Frauen sind
auch im Aufklärungszeitalter noch
recht selten“, so Cornelia Zimmermann.

Die Qualität des Gemäldes erinne-
re in Malweise und intimer Darstel-
lung der Porträtierten an die Bildnis-
se des preußischen Hofmalers Antoine
Pesne (1683–1757). „Pesne war neben
dem Baumeister Georg Wenzeslaus

von Knobelsdorff und dem Ornamenti-
ker Johann August Nahl der wichtigs-
te Künstler des friderizianischen Roko-
ko.“ Erste Gutachten belegen, dass das
Ölgemälde (datiert um 1730) einem un-
bekannten Meister aus der Werkstatt
Antoine Pesnes zuzuordnen ist. Ob-
wohl der Kanzler der damaligen Fried-
richs-Universität in Halle mehr Zeit
mit seinen Studien als mit Lustbarkei-
ten verbrachte, zählte das Sommerhaus
der Familie von Ludewig (heute Lud-
wigstraße/ Wörmlitzer Straße) zu den
geselligen Treffpunkten des 18. Jahr-
hunderts, erklärt die Kuratorin. Anna
Sophia heiratete später Karl Gottlieb
von Nützler (1700–1770), den Gehei-
men Königlich-Preußischen Justiz- und
Kammergerichtsrat in Berlin, Herr auf
Görlitz und Duberau.

Das Stadtmuseum im Internet:
www.halle.de/de/kultur/museen

Einrichtung nimmt Porträt einer jungen Frau in die Sammlung auf – Hallenser sammeln 8000 Euro

Seltenes Bild kehrt ins Stadtmuseum zurück

Halles erster Bildungsmanager
Schulsozialarbeiter Michael Gerstner soll Angebote in der Stadt koordinieren

Michael Gerstner ist Halles erster Bildungsmanager. Der 35-Jährige hat vorher die
Schulsozialarbeit koordiniert. Foto: Thomas Ziegler

Der Stadtplan an der Wand in Michael
Gerstners Büro ist mit kleinen Punkten
und Kreuzen dicht bestückt. Jede Markie-
rung symbolisiert eine Bildungseinrich-
tung im Stadtgebiet von Halle (Saale). Al-
lein rund 80 Schulen und 150
Kindertageseinrichtungen gibt es. Hinzu
kommen Hochschulen, die Volkshoch-
schule, Musikschulen, offene Jugend-
treffs und viele weitere Einrichtungen und
Angebote in städtischer und in freier Trä-
gerschaft.

Gerstner ist seit dem 1. Oktober 2016 Bil-
dungsmanager der Stadt Halle (Saale) und
wird sich künftig um diese Einrichtungen
kümmern. „Ich will mir zunächst einen
Überblick verschaffen. Was haben wir an
Angeboten? Wie ist alles strukturiert?“,
sagt der 35-Jährige. Für zunächst zwei-
einhalb Jahre bekleidet er die Funktion.
Das Vorhaben wird im Rahmen des Pro-
gramms „Bildung integriert“ vom Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung und dem Europäischen
Sozialfonds gefördert. Mit dem Pro-
gramm sollen Kommunen beim Aufbau
eines Bildungsmanagements unterstützt
werden, das die Analyse der Bedingungen
in der Stadt und deren Weiterentwicklung
umfasst.

„Bildung ist der Motor für die Zukunfts-
fähigkeit unserer Stadt. Bildungsmanage-
ment steht für Kommunikation, Vernet-

zung und Strategie“, sagt Katharina
Brederlow, Beigeordnete für Bildung und
Soziales. Mit aufeinander abgestimmten
Angeboten würden die Bildungschancen
in Halle (Saale) erhöht, der Verbleib von
Fachkräften gesichert und die Stadt wett-
bewerbsfähig gemacht.

„Wir wollen die zahlreichen Bildungsan-
gebote in Halle besser aufeinander ab-
stimmen und so ein passgenaues und
transparentes Angebot schaffen“, sagt
Gerstner, der diese Aufgabe gemeinsam
mit einer Kollegin übernommen hat. An-
nett Fritzsche betreut das sogenannte Mo-
nitoring, also die Erfassung und Auswer-
tung bildungsrelevanter Daten, während
Gerstner das Netzwerk aufbaut. „Wir
wollen mit allen Beteiligten gemeinsam
Ziele erarbeiten. Dazu zählen Politik, Bil-
dungsträger, Verwaltung und natürlich die
Nutzerinnen und Nutzer der Angebote“,
sagt er. Daraus soll ein Bildungsleitbild
für Halle entstehen, welches dann mittels
eines Bildungskonzeptes mit konkreten
Maßnahmen unterlegt wird. Ein Schwer-
punkt: Bildungsangebote für Migranten
und Migrantinnen zur anschließenden In-
tegration in den Arbeitsmarkt.

Gerstner hat viel Erfahrung auf seinem
Gebiet. Fünf Jahre lang war er Schulso-
zialarbeiter im thüringischen Jena. Im
Jahr 2011 wechselte er zur Stadt Halle
(Saale) und war dort unter anderem für

die Koordination der Schulsozialarbeit
und den Bereich Jugendarbeit und Ju-
gendpflege verantwortlich. Seine Erfah-
rung war ausschlaggebend für die Beru-
fung als Bildungsmanager, wie Katharina
Brederlow betont. Das Vorhaben unter-
stützt das Ziel der Stadt, verstärkt in Bil-
dung zu investieren. So sollen mit dem In-

vestitionsprogramm „Bildung 2022“ ins-
gesamt 171,9 Millionen Euro in den Aus-
bau von Schulen und Kindertagesstätten
investiert und damit der Investitionsstau
abgebaut werden.

Mehr im Internet:
www.halle.de

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 27.10.Inge
und Claus Mennicke, am 30.10. Anastasia
und Wilhelm Hentschel sowie am 6.11. Ro-
semaria und Otto Ruthenberg.

Diamantene Hochzeit
60 Jahre verheiratet sind am 27.10. Bri-
gitte und Erwin Krüger, Ursula und Gus-
tav Schwitzing, Brigitte und Harry Kirs-
ten, Ruth und Heinz Volkmann, Wilma und
Erich Preller, Waltraud und Horst Schmidt-
ke, Rosemarie und Hans-Georg Ackermann,
Marga und Rolf Pensler sowie Brigitte und
Manfred Ermlich, am 3.11. Karla-Luise und
Horst Achilles, Eugenie und Kasimier Ryl
sowie Änne und Hans-Joachim Penz und
am 4.11. Sara und Herbert Kirchhöfer.

Goldene Hochzeit
Ihren 50. Hochzeitstag feiern am 28.10. Ro-
semarie und Reiner Wanka sowie Hannelo-
re und Gerhard Kamenz, am 29.10. Anne-
lie und Artur Wuttke, Karin und Dr. Bernd
Hanschke, Anita und Dr. Ekkehart Käub-
ler, Helga und Wolfgang Schuch sowie Ger-
da und Jürgen Stauch, am 4.11. Hannelore
und Gerhard Gierloff, Marianne und Günter
Mögling, Marlis und Bernd Genztsch sowie
Renate und Wilfried John, am 5.11. Hanne-
lore und Dr. Roland Dietl, Irune und Gunter
Nötzold, Rita und Friedrich Fischer, Doris
und Wilfried Dittrich, Ruth und Reinhard
Schlegel, Ingrid und Heinz Steinbrecher,
Karin und Wolfgang Haupt, Renate und Lo-
thar Spott sowie Jutta und Manfred Mecke.

Geburtstage

102 Jahre wird am 4.11. Emma Linke.

Ihren 100. Geburtstag feiert am 1.11. Frieda
Fritzsche.

Auf 95 Lebensjahre blicken zurück am 26.10.
Charlotte Kunze und Charlotte Henze, am
27.10. Eva Bachmann-Bremen, am 28.10. Karl
Nowak, am 1.11. Ilse Naumann und Werner
Heda, am 2.11. Elisabeth Max, am 3.11. Ilse Ja-
cobshagen, am 4.11. Elisabeth Eisenschmidt,
am 7.11. Lotte Siebert sowie am 8.11. Anna Rei-
mann und Käte Rüdiger.

90 Jahre alt werden am 26.10. Dorothea Lie-
bing, am 27.10. Käte Haake und Inge Wand-
kowsky, am 29.10. Heinz Andres, Elfriede
Grube und Ingeborg Ritzerow, am 30.10. Er-
win Hill, Gerhard Kötel und Ruth Schülert, am
31.10. Werner Lippert und Marianne Fischer,
am 1.11. Eleonore Sommer, am 2.11. Eva Fürs-
te, am 3.11. Margarete Boehlke, am 4.11. Ilse-
dora Pietzonka und Johanna Steckel sowie am
8.11. Irene Brockhaus und Ingeborg Lübkemei-
er.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Bestseller-Autor liest
im Volkspark
Der Schweizer Bestseller-Autor Alex Ca-
pus wird seinen neuen Roman „Das Leben
ist gut“ am Donnerstag, dem 10. Novem-
ber 2016, um 19.30 Uhr im Foyer des
Volksparks, Schleifweg 8a, vorstellen. Die
Lesung ist Teil der Veranstaltungsreihe
„Literatur im Volkspark“. Bei dieser lesen
vom 1. bis zum 30. November 2016 sechs
Autorinnen und Autoren im Foyer des
Volksparks. Der Eintritt kostet jeweils fünf
Euro. Die Lesung mit Alex Capus wird von
MDR Kultur aufgezeichnet und am Sonn-
tag, dem 13. November 2016, um 12.05
Uhr im MDR Kultur Café gesendet. „Lite-
ratur im Volkspark“ wird gemeinsam von
der Stadt Halle (Saale), der Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule Halle und dem
Verein Volkspark Halle veranstaltet. Mehr
im Internet:www.burg-halle.de

DasWohnquartier „Königsviertel“ im Karree Niemeyerstraße, Kurt-Eisner-Straße und Ernst-Toller-Straße wurde am 19. Oktober 2016 feierlich eingeweiht. Es ist das größte
Projekt für den Neubau vonWohnungen in Sachsen-Anhalt. Die HallescheWohnungsgenossenschaft Freiheit eG hat 114 modern ausgestattete Wohneinheiten als Zwei-, Drei-
und Vierraumwohnungen im neuen Wohnquartier in der Nähe des Riebeckplatzes errichtet. „Am Beispiel des Königsviertels zeigt sich die dynamische Entwicklung unserer
Stadt“, so Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand zur Eröffnung. Foto: Thomas Ziegler

Das Porträt aus dem 18. Jahrhundert ist
ab sofort im Stadtmuseum zu sehen.

Modernes Wohnen im Königsviertel
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Modernes Wohnen im Königsviertel

Radio-Thementag
zu jüdischer Kultur
Mit Konzerten, Filmvorführungen, Work-
shops und Vorträgen werden bis zum Mon-
tag, dem 14. November 2016, die Jüdi-
schen Kulturtage in Halle (Saale) begangen.
Veranstalter ist der Freundeskreis Leopold
Zunz Zentrum e.V. in Kooperation mit der
Stadt Halle (Saale). Höhepunkte sind unter
anderem ein Thementag zur jüdischen Kul-
tur im Rahmen des Festivals Radio-Revol-
ten. Am 30. Oktober 2016 werden auf der
UKW-Frequenz 95,3 von 10 Uhr bis Mit-
ternacht Musik- und Kunstprojekte vorge-
stellt. Am 30. Oktober 2016 und am 13.
November 2016 können Interessierte an
einer Führung durch das jüdische Halle
teilnehmen. Das gesamte Programm gibt
es im Internet:
www.juedischekulturhalle.de



Der Umbau des Steintors ist Bestandteil des Stadtbahnprogramms und wird im
Jahr 2017 abgeschlossen sein. Der Platz hat sich zu einem modernen Verkehrs-
knoten entwickelt. Fotos: Thomas Ziegler

Der Baustellenkalender ist auf der
Internetseite der Stadt zu finden.

Screenshot: Stadt Halle (Saale)

!
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PROGRAMM

FINANZIERUNG
Das Programm „Stadtbahn Halle“ wird zu 90 Prozent vom
Bund und dem Land Sachsen-Anhalt gefördert. Die Stadt-
werke Halle GmbH beteiligt sich mit Eigenmitteln. Das Volu-
men der Projekte aller drei Stufen liegt bei insgesamt 300 Mil-
lionen Euro.

LINIEN

26. Oktober 2016

PROGRAMM LINIEN

Arbe i ten am Netz der Zukunf t
M i t d e m St a d tb ahnp r o gr amm m o d e r nis i e r t di e St a d t H al l e (S aal e)
di e I n f r as tr uk tur d e s Ö f f e n t l i c h e n P e r s o n e nnahv e r ke hr s

Der Böllberger Weg wird in zwei Abschnitten umgebaut. Bis zum Jahr 2017 wer-
den die Arbeiten im nördlichen Teil beendet sein. Ein Jahr später soll auch der
südliche Abschnitt fertig sein.

Der Ausbau der Straßenbahn in Halle zur
„Stadtbahn“ erfolgt in drei Stufen. Die Maß-
nahmen werden voraussichtlich im Jahr 2020
beendet sein.

Stufe 1 – Linie 1
Große Ulrichstraße (fertiggestellt seit 2013)
Torstraße (fertiggestellt seit 2013)
Rannischer Platz (fertiggestellt seit 2015)
Am Steintor (bis 2017)
BöllbergerWeg Nord (bis 2017) und Süd (bis 2018)
Dessauer Straße (bis 2016) und
Endstelle Frohe Zukunft (bis 2017)
Große Steinstraße (bis 2018)
Südstadtring, Durchbindung Schleife Südstadt und
Verknüpfungspunkt Veszpremer Straße (bis 2018)

Stufe 2 – Linie 5
Gimritzer Damm (bis 2017)
Mansfelder StraßeWest (ab 2018)
Magdeburger Straße (ab 2018)
Merseburger Straße, ÖPNV-Verknüpfungspunkte zur
Bahn Rosengarten und Ammendorf (bis 2019)

Stufe 3 – Linie 3/8
voraussichtlich ab 2020

Bernburger Straße
Große Ulrichstraße
Elsa-Brändström-Straße
Paul-Suhr-Straße
Damaschkestraße
Freiimfelder Straße

Ziel des Stadtbahnprogram-
mes ist der Ausbau von drei

Straßenbahnlinien. Eine moderne Inf-
rastruktur ist ein wichtiger Standortfak-

tor für die Universitätsstadt Halle (Saale)
und wird den Anforderungen des Öffent-

lichen Personennahverkehrs der nächsten
Jahrzehnte gerecht.

Die Stadt Halle (Saale), die Stadtwerke Halle
GmbH und die Hallesche Verkehrs-AG haben

im März 2013 mit dem Ausbau begonnen.
Dort, wo gebaut wird, werden auch gleichzei-

tig die unterirdischen Versorgungsleitungen,
die Gehwege und Straßen erneuert.

Mit dem Ausbau eines Teilstücks der 
Straße „ Gimritzer Damm“ hat im Sep-
tember 2016 eine weitere Phase der 
umfangreichen Baumaßnahmen im 
Rahmen des Stadtbahnprogramms be-
gonnen. Der Bereich zwischen Renn-
bahnkreuz und der Einmündung zum 
Weinbergweg soll saniert und umge-
baut werden. Dort soll bis 2018 unter 
anderem ein Kreisverkehr entstehen. 
Für den nördlichen Abschnitt Gim-
ritzer Damm/ Heideallee läuft derzeit 
noch das Planfeststellungsverfahren.

Das Stadtbahnprogramm ist ein Pro-
jekt der Stadt Halle (Saale), der Stadt-
werke Halle GmbH und der halleschen 
Verkehrs-AG (HAVAG). Bis zum Jahr 
2020 wird dabei in den Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) in der 
Stadt investiert. Die Straßenbahn wird 
dabei räumlich vom Autoverkehr ge-
trennt. Dadurch erhöht sich die Reise-

geschwindigkeit und der ÖPNV wird 
attraktiver. Ausgebaute Niederfl ur-
bahnsteige, die Barrierefreiheit sowie 
ein ruhigeres Fahrverhalten der Stra-
ßenbahn bietet den Fahrgästen ein 
angenehmeres Fahrgefühl. Moderne 
Gleisanlagen – so genannte Flüster-
gleise – führen zu einer Reduzierung 
der Lärmbelastung für Anwohnerin-
nen und Anwohner. Eine umfangrei-
che Neugestaltung der Verkehrsknoten 
sorgt zudem künftig für mehr Sicher-
heit aller Verkehrsteilnehmer.

„Das Stadtbahnprogramm bietet die 
einmalige Gelegenheit, die Infrastruk-
tur der HAVAG und die Versorgungs-
infrastruktur der Stadtwerke nachhal-
tig auszubauen, um den Anforderungen 
des ÖPNV der nächsten Jahrzehnte ge-
recht zu werden“, sagt Prof. Matthias 
Krause, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Halle GmbH. Mit den Verände-

rungen werden nicht nur Straßenzüge 
funktional aufgewertet, sondern auch 
Wohn- und Geschäftsviertel. „Die Mo-
dernisierung des Straßenbahnnetzes 
ist ein wichtiger Beitrag zur Stadtge-
staltung und bietet unseren Bürgern 
nach Fertigstellung mehr Lebensquali-
tät“, sagt Oberbürgermeister Dr. Bernd 
Wiegand. 

Die Maßnahmen im Rahmen des 
Stadtbahnprogramms sind Teil der 
zahlreichen öffentlichen und priva-
ten Bauvorhaben, die die Händelstadt 
in den kommenden Jahren nachhaltig 
verändern werden. Insgesamt werden 
bis 2019 rund 1,5 Milliarden Euro in 
die Infrastruktur investiert. So baut die 
Deutsche Bahn AG Halles Hauptbahn-
hof zu einem nationalen Drehkreuz für 
Güter- und Personenverkehr um. Wich-
tiges Ziel der Modernisierung ist die 
Einbindung in das ICE-Neubaustre-

ckennetz. 
520 Milli-
onen Euro 
soll die Mo-
dernisierung 
kosten.
Aufgrund des 
ausgeglichenen 
Haushaltes hat 
die Stadt zudem 
die Möglichkeit, einen Großteil der In-
frastruktur im Wegesystem mit Hilfe 
von Fördermitteln zu modernisieren. 
Terminvorgaben seitens der Fördermit-
telgeber verlangen dabei eine schnelle 
Umsetzung der Maßnahmen. Der Kon-
zern Stadt setzt daher in den Jahren 
2016 und 2017 eine Vielzahl von Bau-
maßnahmen zeitgleich um. 

Um den Verkehr innerhalb der Stadt zu 
entlasten und die Beeinträchtigungen 
möglichst gering zu halten, wurden 

spezielle Ticketangebote im ÖPNV so-
wie Park-and-Ride-Plätze geschaffen, 
neue sollen bei Bedarf hinzukommen. 
Zur Koordinierung der Baustellen und 
Umleitungsstrecken hat die Stadt Hal-
le (Saale) einen Verkehrsmanager be-
auftragt. Zudem bietet der Baustellen-
kalender auf der Internetseite der Stadt 
Halle (Saale) tagesaktuelle Informatio-
nen.

Mehr Informationen im Internet:
www.baustellen.halle.de
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Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)

Kontakt

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V.i.S.d.P.
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 342–345,
Telefon: (0345) 221 3056,
Telefax: (0345) 221 3060,
E-Mail: dielinke-fraktion@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di 10 – 17 Uhr
Mi, Do: 10 – 15 Uhr
Fr: 10 – 14 Uhr

Von den 23 weiterführenden Schulen in der
Stadt Halle (Saale) können 19 frei ausge-
wählt werden. Für lediglich vier Sekundar-
schulen erfolgt die Aufteilung in Einzugs-
gebiete. Diese Einteilung ist aus unserer
Sicht weder notwendig noch sinnvoll, denn
sie führt zu einer Benachteiligung der Se-
kundarschulen und deren Schülerinnen
und Schüler.

So führen die großen Schuleinzugsgebiete
vor allem in den Randzonen zweier Schu-
len nicht immer zu dem für die Betroffe-
nen günstigsten Schulweg. Weiterhin bie-
tet die Aufhebung der Schulbezirke der
noch verbleibenden Sekundarschulen die
Chance, mit wenig Aufwand und in Eigen-

verantwortung der Schulen eine Aufwer-
tung der Sekundarschulen zu erreichen so-
wie Zugangshürden für alle Schülerinnen
und Schüler, die auf weiterführende Schu-
len wechseln, abzubauen. Dies auch durch
die Möglichkeit, sich eine Sekundarschu-
le nach Fähigkeiten und Interessen aus-
zuwählen, da jede der Schulen spezielle
Fachrichtungen, Arbeitsgemeinschaften
oder Sprachen anbietet.

Um für alle weiterführende Schulen ähn-
liche Zugangsvoraussetzungen zu eröff-
nen, ist es notwendig, auch für die ver-
bleibenden vier Sekundarschulen die
Schuleinzugsgebiete aufzuheben. Einen
entsprechenden Antrag wird unsere Frak-

tion gemeinsam mit dem Vorsitzenden des
Stadtelternrates, Herrn Thomas Senger
und den Kollegen der SPD-Fraktion in den
Bildungsausschuss einbringen.

Die Mitglieder des Bildungsausschus-
ses bewerteten in der letzten Sitzung den
durch den Stadteltelternratsvorsitzenden
eingebrachten Vorschlag als sinnvoll, si-
gnalisierten jedoch noch Diskussionsbe-
darf. Die betroffenen Schulen müssen ein-
gebunden und beteiligt werden. Wesentlich
ist auch die Sicherung der Bestandsfähig-
keit aller Sekundarschulen. Den Schulen
ist ausreichend Möglichkeit zu geben, sich
durch Alleinstellungsmerkmale zu positio-
nieren, indem sie ihre Profile schärfen und

Schulkonzepte erarbeiten. Schülerinnen
und Schülern wird so die Möglichkeit er-
öffnet, auch im Sekundarschulbereich aus
einem vielfältigen Bildungsangebot schöp-
fen zu können. Sollte es den Schulen ge-
lingen, dies umzusetzen, wird unsere Stadt
von der Aufhebung der Schulbezirke profi-
tieren. Alle Betroffenen hätten unabhängig
vom Wohnort, stattdessen aber entspre-
chend ihres Könnens und ihrer Vorlieben
die Wahl, welche weiterführende Schule
sie besuchen. Das Bildungsangebot wür-
de sich verbessern und durch eine gezielte,
nachfrageorientierte Profilbildung einem
teilweise befürchteten Konkurrenzkampf
zu Lasten einzelner Schulen entgegenge-
wirkt.

Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM

Schulbezirke auf dem Prüfstand
Kontakt

Fraktion MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender: Tom Wolter
V.i.S.d.P.: Denis Häder
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 337, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3071,
Telefax: (0345) 221 3073,
E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.neuesfo-
rum@halle.de
Web: www. fraktion-mitbuergerfuerhalle-
neuesforum.de
Sprechzeiten: Mo – Do: 10 – 17 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Schwimmen und Rudern sind im halle-
schen Sportkanon feste Größen. Nicht
erst seit und nicht nur durch Julia Lier und
Paul Biedermann ist bekannt, dass die
halleschen Bundesstützpunkte nationale
Leuchttürme sind und dem internationalen
Vergleich standhalten können.
Umso überraschender kam die Meldung,
dass gerade diese beiden Bundesstütz-
punkte schon bald geschlossen werden sol-
len. Eine Schließung wäre nicht mehr und
nicht weniger als die Marginalisierung des
Spitzensports in Halle. Von ehemals fünf
vom Bund geförderten Standorten blieben
dann nur noch zwei übrig.

Die Grundlage für diese mögliche Katast-

rophe für den hiesigen Sport bildet die ge-
plante Reform der Spitzensportförderung
durch den Deutschen Olympischen Sport-
bund und das Bundesinnenministerium.
Kern der Reform sind Standortkonzentra-
tionen und Mittelkürzungen für alle Diszi-
plinen ohne absehbare Medaillenchancen.
Wie abwegig die Pläne sind, wird bei nä-
herer Betrachtung dieser beiden Kernziele
auf die hallesche Sportlandschaft klar.

Eine Abwicklung des Bundesstützpunktes
Schwimmen hieße für Halle, dass auch der
Sinn und Zweck der hochmodernen Ro-
bert-Koch-Schwimmhalle entfiele. Mehre-
re Millionen Euro Steuergelder, mit denen
noch vor wenigen Jahren der Grundstein

für den Schwimmsport gelegt wurde, wä-
ren wortwörtlich versenkt worden. Auch
die geplante Investition in ein neues Boots-
haus am Ruderkanal wäre sinnfrei.
Schon die Fokussierung auf künftige Me-
daillenchancen, die auf den ersten Blick
noch nachvollziehbar scheint, ist bei ge-
nauerem Hinsehen höchst fraglich.

Die halleschen Nachwuchsschwimmerin-
nen und -schwimmer haben bei den Jahr-
gangsmeisterschaften 2016 ihre Spitzenpo-
sition im nationalen Vergleich eindrucksvoll
untermauert.
Doch das allein reicht nun scheinbar nicht
mehr. Wer weiter gefördert werden möchte,
muss schon heute sagen, wer in acht Jahren

Chancen auf olympische Medaillen hat.
Wir verstehen Sport als eine umfassende
gesellschaftliche Aufgabe. Die seit Jahren
andauernde Unterfinanzierung mit Stand-
ortschließungen zu kompensieren, sehen
wir als den falschen Weg. Verliert der Leis-
tungssport seine Breite, schwindet auch
sein Identifikationspotential.
Das Engagement der Stadt Halle für die
Bereitstellung einer breiten kommunalen
Sportlandschaft wird mit Füßen getreten.
Bei aller Förderung vom Bund für Inves-
titionen in die Olympiastützpunkte sind
es letztlich die Kommunen, die die Infra-
struktur unterhalten. Nur dadurch konnten
unsere halleschen Olympioniken, wie zu-
letzt Julia Lier, heranreifen.

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)

Stützpunkte Schwimmen und Rudern erhalten
Kontakt

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Johannes Krause
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 316, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 30 51,
Telefax: (0345) 221 30 61
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web: www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo – Do: 9 – 12 Uhr, 13 – 16 Uhr,
Fr: 9 – 12 Uhr,
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Bereits gegen Ende 2015 beantragte un-
sere Fraktion die Erstellung eines quali-
fizierten Mietspiegels für unsere Stadt.
Wozu ein Mietspiegel?
Zur Begründung einer Mieterhöhung
wird die „ortsüblichen Vergleichsmiete“
herangezogen. Da deren Festlegung re-
gelmäßig die Gerichte beschäftigte, wur-
de 1974 im 2. Wohnraumkündigungs-
schutzgesetz der Mietspiegel eingeführt.
Auch in Halle wurde regelmäßig durch
die Stadtverwaltung ein qualifizierter
Mietspiegel erstellt, allerdings letztmalig
im Jahr 2010.
Dies widerspricht dem § 558 d des Bür-
gerlichen Gesetzbuches, wonach ein
solch qualifizierter Mietspiegel alle zwei

Jahre der Marktentwicklung anzupassen
und alle vier Jahre neu zu erstellen ist.
Wir sind uns durchaus darüber im Kla-
ren, dass der rechtliche Umgang mit ei-
nem qualifizierten Mietspiegel nicht
ganz unproblematisch ist. Umstritten ist
wohl u.a., inwieweit die im qualifizier-
ten Mietspiegel genannten Mietpreis-
spannen auch wirklich zutreffen. Aber,
als Orientierungshilfe zum Nachvollzie-
hen der Mietpreisentwicklung in den un-
terschiedlichen Quartieren unserer Stadt
kann er allemal herangezogen werden.
Das nutzt aus unserer Sicht nicht nur den
Wohnungssuchenden, sondern auch den
Vermietern, hier eben auch unseren städti-
schen Wohnungsgesellschaften.

Welche Aspekte sprechen aus unserer
Sicht nun im Besonderen für die Erstel-
lung eines solchen Instrumentes?
Zum einen die Möglichkeit der Beurtei-
lung einer angemessenen Miethöhe in
den unterschiedlichen Quartieren nach
erfolgter Analyse der Entwicklung von
Nachfrage und Angebot; zum zweiten,
die Möglichkeit Rückschlüsse zu ziehen
auf Kosten der Unterkunft hinsichtlich
der Sozialgesetzbücher II und XII.
Diese Kosten der Unterkunft KdU für
alle Hilfebedürftigen muss die Stadt aus
der Stadtkasse aufbringen. Deshalb sollte
man schon genau wissen, was Wohnraum
eigentlich kostet.
Darüber hinaus versprechen wir uns von

einem qualifizierten Mietspiegel Indika-
toren, d. h. statistisch verwertbare Aussa-
gen in den Bereichen Neuvermietungen,
Mietpreisentwicklungen, Leerstand usw.
Nach mehrfachen Beratungen seit der
Einbringung in den Stadtrat, hat unser
Antrag nunmehr im vergangenen Monat
den Ausschuss für Stadtentwicklung pas-
siert.
Wir hoffen jetzt auf eine zügige Befas-
sung der anderen hierfür zuständigen
Fachausschüsse sowie letztlich des Stadt-
rates, damit die Zielvorgabe 31.12.2017
als Fertigstellungstermin auch eingehal-
ten werden kann. Denn wir sind davon
überzeugt, Halle braucht einen qualifi-
zierten Mietspiegel.

CDU/FDP-Fraktion Halle (Saale)

Kontakt

CDU/FDP-Stadtratsfraktion
Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Andreas Scholtyssek V.i.S.d.P.:
Geschäftsstelle:
Schmeerstraße 1,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054,
Telefax: (0345) 221 3064
E-Mail: cdu.fdp@halle.de

Web: www.cdu-fdp-halle.de

Die Rundwege auf der Rabeninsel und
der Nordspitze der Peißnitz sollen mit
Fluthilfemitteln wiederhergestellt wer-
den. Laut Stadtverwaltung sind sie
durch das Hochwasser von 2013 be-
schädigt und müssen daher erneu-
ert werden. Beide Wege liegen in aus-
gewiesenen Naturschutzgebieten und
da der Wegebau mit Kleinfahrzeugen
(max. 7,5 t) erfolgen soll, um die Mas-
sen ab- bzw. wieder anzufahren, sind
unzählige Fahrten notwendig. Dies
stellt eine enorme Belastung für diese
Gebiete dar.
Unsere Fraktion lehnt den Wegebau
auf Rabeninsel und Peißnitz-Nordspit-

ze aber nicht nur aus diesem Grund ab.
Genauso wichtig ist für uns ein weite-
rer Punkt: Die betroffenen naturnahen
Waldwege sind in ihrem Zustand ihrer
Umgebung angepasst und entsprechen
in der Oberflächengestaltung einem
Waldweg, der durch ein Schutzgebiet
verläuft. Oft werden Wege in Schutz-
gebieten mit besonderer Absicht als
naturnahe Waldwege gestaltet, um so
auch eine Besucherlenkung zu erwir-
ken. Wichtig dabei ist immer die Ver-
kehrssicherheit. Bei den zahlreichen
Begehungen in den letzten Wochen
konnten Vorort nirgends sicherheitsge-
fährdende Stellen ausgemacht werden,

die eine Sanierung aus diesen Gründen
notwendig machen würde. Die Maß-
nahme wird also lediglich aus ästheti-
schen Gründen erfolgen und ist aus un-
serer Sicht daher unnötig.
Vorgesehen ist der Einbau einer was-
sergebundenen Wegedecke, bei der
durch die Verwendung einer bestimm-
ten Folge unterschiedlicher Körnungen
der Aufstieg von Wasser eine Verfesti-
gung der Wegeoberfläche ermöglicht.
Die von der Verwaltung vorgeschlage-
ne Bauweise sieht hingegen den Einbau
von Geotextil vor, welches das Aufstei-
gen von Feuchtigkeit verhindert. Durch
diese Bauweise wird die Funktion der

Wasserbindung nicht erfüllt. Die Ober-
fläche wird nie fest werden. Der Einbau
in lediglich 2 Schichten und die Wahl
der Körnung verstärken diesen Ef-
fekt. Wir erhalten also einen Weg der
von vorne herein nicht funktionsfähig
und dazu noch sehr pflegeaufwändig
ist, möchte man ihn dauerhaft erhal-
ten. Nach einem erneuten Hochwasser
(einem normalen, bei dem die Raben-
insel überschwemmt wird) ist der Weg
wieder komplett zerstört. Seltsamer-
weise werden andere Bauvorhaben im
Hochwassergebiet, die bei nochmali-
gem Hochwasser wieder zerstört wer-
den, gar nicht erst genehmigt.

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Kein Wegebau in Naturschutzgebieten!
Kontakt

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzende:
Dr. Inés Brock
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 109, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3057,
Telefax: (0345) 221 3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 10 – 17 Uhr
Mi, Fr: 10 – 14 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Das Integrierte Stadtentwicklungskon-
zept ist ein gesamtstädtisches Konzept
für die Entwicklung der Stadt Halle
(Saale) bis zum Jahr 2025 und zum Teil
darüber hinaus.
Es beschreibt in 15 Fachbeiträgen, sechs
Teilraumkonzepten und fünf Stadtum-
baukonzepten die zukünftige Stadtge-
staltung und die mittel-und langfristi-
ge Stadtentwicklung. Grundlage für die
räumlichen und inhaltlichen Schwer-
punkte ist die aktuelle und künftige Be-
völkerung in der Stadt Halle (Saale).
Dieses Konzept richtet sich an alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Stadt.
Das ISEK Halle 2025 soll Antworten
auf die Fragen liefern: Wie sieht Halle

im Jahr 2025 aus? Wie gelangt die Stadt
dahin? Und genau diese Fragen möch-
ten wir mit Ihnen erörtern und über die
Entwicklungen in ihren Wohnquartieren
ins Gespräch kommen. Uns ist es wich-
tig, Ihre Meinungen dazu anzuhören,
aber auch über gegensätzliche Positio-
nen zu diskutieren und Argumente aus-
zutauschen.
Den Beginn haben wir am Dienstag,
dem 18. Oktober 2016 um 18.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus Pusteblume (Zur
Saaleaue 51 A) in Halle Neustadt ge-
macht. Dort haben vor allem der Hal-
lesche Westen (Neustadt) und der Hal-
lesche Norden (Heide-Nord) eine Rolle
gespielt. Der zweite Termin findet am

Montag, dem 7. November 2016 um 17.30
Uhr im Stadthaus, Raum 116 (Markt-
platz 2) statt. Hier werden wir uns mit
der gesamten Innenstadt und dem Halle-
schen Osten auseinandersetzen. Der letz-
te Termin unserer Veranstaltungsreihe
findet am Mittwoch, dem 30. November
2016 um 17.30 Uhr in der Aula des Hor-
tes »Kinderpark« (Wiener Straße 18)
statt.
Auch wenn die Offenlegung durch die
Stadt nur bis zum 25.11.2016 erfolgt,
möchten wir die Chance nicht versäumen
uns mit Ihnen auch noch zum Halleschen
Süden mit der Südstadt und der Silber-
höhe auszutauschen. Falls Sie nicht die
Möglichkeit haben, zu einer dieser Ver-

anstaltungen zu kommen und sich trotz-
dem gern am ISEK-Prozess beteiligen
möchten, dann haben wir hier noch ein
paar Tipps für Sie: Bitte halten Sie Form
und Fristen ein, damit Ihre Hinweise
auch formell berücksichtigt werden kön-
nen; es können Hinweise, Anregungen
und Einwendungen abgegeben werden
(bitte begründen); die Einsendung ei-
ner einfachen E-Mail an die Stadt Halle
ist beim Beteiligungsverfahren rechtlich
nicht wirksam, das heißt Ihre Beteili-
gung muss nicht berücksichtigt werden.
Wir freuen uns darauf mit Ihnen bei ei-
ner unserer Veranstaltungen ins Ge-
spräch zu kommen. Gestalten wir ge-
meinsam unsere Stadt!

Mensch. Stadt. Umwelt. Die Zukunft deines Wohngebietes: Plane mit

Halle braucht einen Mietspiegel
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Bi ldungsausschuss

Am Dienstag, dem 01. November 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentliche
Sitzung des Bildungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 04.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht 2015
Vorlage: VI/2016/02283

4.2.Sanierungsbedarf an städtischen
Schulen
Vorlage: VI/2016/01805

4.3 Erste Änderungssatzung zur Sat-
zung zur Festlegung von Schulbe-
zirken für Grundschulen und Se-
kundarschulen in Trägerschaft der
Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2016/02156

4.4 Namensgebung einer Schule, IGS.
Halle Am Steintor
Vorlage: VI/2016/02302

5. AnträgevonFraktionenundStadträten
5.1 Antrag der Fraktionen MitBÜRGER

für Halle – NEUES FORUM und
SPD sowie des sachkundigen Ein-
wohners Thomas Senger zur Auf-
hebung von Schulbezirken für Se-
kundarschulen
Vorlage: VI/2016/02427

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
8. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 04.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschsussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Kul turausschuss

Am Mittwoch, dem 02. November 2016,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Kulturausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 05.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr
2017 sowie den Beteiligungsbericht
2015, Vorlage: VI/2016/02283
2. Lesung

4.1.1.Änderungsantrag der Stadträte
Harald Bartl, Dr. Annegret Berg-
ner, Dr. Hans-Dieter Wöllenwe-
ber, Dr. Ulrike Wünscher (alle
CDU/FDP Fraktion) zur Haus-
haltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2017
, VI/2016/02283
Vorlage: VI/2016/02402

5. AnträgevonFraktionenundStadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1.Information zum Stand der Vor-

bereitung der Veranstaltung "Kir-
chentag auf dem Weg"

7.2 .Information zum Vorbereitungs-
stand Internationales Kinderchor-
festival 2017

8. Beantwortung von mündlichen
Anfragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 05.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadt-

räten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für
Per sonalange legenhe i ten

Am Mittwoch, dem 2. November
2016, um 17 Uhr, findet im Stadthaus,
Kleiner Saal, Marktplatz 2, 06108
Halle (Saale), eine öffentliche/nicht
öffentliche Sitzung des Ausschusses
für Personalangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Einwohnerfragestunde

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 05.10.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr
2017 sowie den Beteiligungsbe-
richt 2015
Vorlage: VI/2016/02283

6. Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 05.10.2016
3. Beschlussvorlagen
3.1.Vorsorgliche ordentliche betriebs-

bedingte Kündigung eines Be-
schäftigten der Entgeltgruppe E
13 TVöD zum 31.12.2016, höchst-
vorsorglich zum nächstmöglichen
Zeitpunkt
Vorlage: VI/2016/02326

3.2 Berufung eines Beamten der Be-
soldungsgruppe A 13 Landesbe-
soldungsgesetz Sachsen-Anhalt
in das Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit zum nächstmöglichen
Zeitpunkt
Vorlage: VI/2016/02403

3.3 Weiterbeschäftigung einer Mitar-
beiterin
Vorlage: VI/2016/02424

4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Mitteilung zu personalrechtlichen

Angelegenheiten
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Spor tausschuss

Am Donnerstag, dem 3. November
2016, um 17 Uhr, findet im Stadthaus,
Wappensaal, Marktplatz 2, 06108 Hal-
le (Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung des Sportausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 12.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017

sowie denBeteiligungsbericht 2015
Vorlage: VI/2016/02283

5. Anträge von Fraktionen und
Stadträten

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1.Aktueller Sachstand in der Umset-

zung der Hochwassermaßnahmen
im Bereich kommunaler Sportstätten

7.2 Information zu Integrationsange-
boten der Sportvereine

8. Beantwortung von mündlichen
Anfragen

9 Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 12.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzende

r
Dr. Judith Marquardt

Beigeordnete

Jugendhi l feausschuss

Am Dienstag, dem 8. November 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
Einwohnerfragestunde
Kinder und Jugendsprechstunde

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1 Genehmigung der Niederschrift

vom 08.09.2016
3.2 Genehmigung der Niederschrift

vom 06.10.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht 2015
Vorlage: VI/2016/02283

6. Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
8.1. HzE- Bericht I. Halbjahr 2016
8.2 Themenausblick
9. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 06.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadt-

räten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1.Information zur Anfrage zum Um-

gang des Jugendamtes mit einem
Fall von Kindesmisshandlung

6.2 Ernennung der Fachbereichslei-
tung Fachbereich Bildung

7. Beantwortung von mündlichen
Anfragen

8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Beigeordnete

A u s s c h u s s f ü r
P l a n u n g s a n g e l e g e n h e i t e n

Am Dienstag, dem 8. November 2016,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Klei-
ner Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung des Ausschusses für Pla-
nungsangelegenheiten statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststel-
lung der Ordnungsmäßigkeit der
Einladung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift

vom 11.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr
2017 sowie den Beteiligungsbe-
richt 2015
Vorlage: VI/2016/02283
2. Lesung

4.2 vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 154 "Einkaufszentrum
Vogelweide" - Beschluss zur öf-
fentlichen Auslegung
Vorlage: VI/2016/02256

4.3 Bebauungsplan Nr. 155 "Gewer-
bebestandsgebiet Halle-Ost" - Be-
schluss zur öffentlichen Auslegung
Vorlage: VI/2016/02048

4.4 Baubeschluss zur Fluthilfemaß-
nahme Nr. 156 Mühlgrabenbrü-
cke Abfahrt südlich (BR 015)
Vorlage: VI/2016/02342

4.5 Baubeschluss zur Fluthilfemaß-
nahme Nr. 175 Elsterbrücke Burg
(BR 088)
Vorlage: VI/2016/02354

4.6 Bebauungsplan Nr. 176 "Landsber-
ger Straße" - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: VI/2016/02168

4.7.Festlegung zur Förderung des 6.
Bauabschnittes, speziell der Ge-
staltung der Außenanlagen der
Jugendherberge, Große Steinstra-
ße 60
Vorlage: VI/2016/02282

4.8 Baubeschluss zum mobilitätsbe-
hindertengerechten Ausbau von
Bushaltestellen inHalle (Saale)Paket4.2
Vorlage: VI/2016/02167

5. AnträgevonFraktionenundStadträten
5.1.Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Gründung eines Runden Tisches
„motorisierter Individualverkehr“
Vorlage: VI/2016/02241

5.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zum Umgang mit
derHochwasserschadensbeseitigung2013
Vorlage: VI/2016/02319

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1.Quartalsbericht II/2016 Stadt-

bahnprogramm Halle des Maß-
nahmeträgers HAVAG
Vorlage: VI/2016/02298

7.2 .Optimierung von Busleistungen
ab 19. Dezember 2016 -Neuord-
nung des Busnetzes Halle-Süd
und Halle-Ost

8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 11.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Frakti-

onen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Soz ia l - , Gesundhe i t s - und
Gle i chste l lungsausschuss

Am Donnerstag, dem 10. November 2016,
um 16.30 Uhr, findet im Stadthaus, Wapp-
ensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sozial-, Gesundheits- und Gleichstell-
ungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1.Genehmigung der Niederschrift

vom 15.09.2016
3.2 Genehmigung der Niederschrift

vom 13.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017

sowie den Beteiligungsbericht 2015
Vorlage: VI/2016/02283

5. AnträgevonFraktionenundStadträten
5.1.Antrag der Fraktion MitBÜRGER

für Halle – NEUES FORUM zur
Sicherstellung einer kinderärzt-
lichen Versorgung im Stadtteil
Heide-Nord
Vorlage: VI/2016/02183

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1.Bericht Lokales Netzwerk Kin-

derschutz/Frühe Hilfen –
7.2 Vorstellung Begrüßungsmappen
7.3 Aktueller Stand zum Schlüssigen

Konzept für Unterkunft und Hei-
zung – Arbeitslosengeld II

7.4 .Themenausblick für zukünftige
Sitzungen im Sozial-, Gesundheits-
und Gleichstellungsausschuss

8. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 13.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. AnträgevonFraktionenundStadträten
5. schriftliche Anfragen von Frakti-

onen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen

Anfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss für F inanzen,
s tädt i s che Betei l igungsver-
waltung und Liegenschaf ten

Am Donnerstag, dem 10. November 2016, um
16.30 Uhr, findet im Stadthaus, 1. Etage, Raum
113, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sondersitzung des
Ausschusses für Finanzen, städtische Beteili-
gungsverwaltung und Liegenschaften statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
. . Einwohnerfragestunde

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
4. Bekanntgabe der in nicht öffentli-

cher Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1.Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2017
sowie den Beteiligungsbericht
2015 - Bereich OB und GB I -
Vorlage: VI/2016/02283

6. Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

7. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

8. Mitteilungen
9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten

Am Donnerstag, dem 17. November
2016, um 17 Uhr, findet im Stadthaus,
Kleiner Saal, Marktplatz 2, 06108
Halle (Saale), eine öffentliche/nicht
öffentliche Sitzung des Ausschusses
für Ordnung und Umweltangelegen-
heiten statt.
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Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

15.09.2016
3.2 Genehmigung der Niederschrift vom

13.10.2016
4. Beschlussvorlagen
4.1 Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2017 so-
wie den Beteiligungsbericht 2015 - 2.
Lesung
Vorlage: VI/2016/02283

5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5.1 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale) zur Änderung der Marktsat-
zung
Vorlage: VI/2016/02310

5.2 Antrag der SPD-Fraktion zur Bereit-
stellung von Ersatzparkplätzen für
Stadionanrainer
Vorlage: VI/2016/02311

5.3 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Überarbeitung
desKonzepts für Baumpatenschaften
Vorlage: VI/2016/02329

5.3.1 Änderungsantrag des Oberbür-
germeisters zum Antrag der Frak-
tion BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN
zur Überarbeitung des Konzepts für
Baumpatenschaften (Vorlagen-Nr.:
VI/2016/02329)
Vorlage: VI/2016/02358

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6.1 Anfrage der Fraktion MitBÜRGER
für Halle – NEUES FORUM zur
Parkplatzsituation imThaerviertel
Vorlage: VI/2016/02280

7. Mitteilungen
7.1. Baumfällliste
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Tei
l
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1.Genehmigung der Niederschrift

vom 15.09.2016
2.2 Genehmigung der Niederschrift

vom 13.10.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadt-

räten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Betriebsausschuss Eigenbetrieb
für Arbeitsförderung

Am Montag, dem 14. November 2016,
um 15 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung des Betriebsausschusses Ei-
genbetrieb für Arbeitsförderung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

24.08.2016
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Jahresabschluss 2015 des Eigenbe-

triebes für Arbeitsförderung (EfA)
Vorlage: VI/2016/02143

5.2 Wirtschaftsplan 2017 des Eigenbe-
triebes für Arbeitsförderung (EfA)
Vorlage: VI/2016/02378

6. AnträgevonFraktionenundStadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
10. Anregungen

Tagesordnung–nicht öffentlicherTeil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift

vom 24.08.2016
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadt-

räten
5. schriftliche Anfragen von Fraktio-

nen und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Bekanntmachung

Mit dem geltenden WehrRÄndG 2011
wird die bestehende Wehrpflicht ausge-
setzt und die Möglichkeit zur Ableistung
eines freiwilligen Wehrdienstes fort-
entwickelt. Um für diesen zielgerichtet
werben zu können, sollen dem Bundes-
amt für Wehrverwaltung künftig be-
stimmte Daten übermittelt werden.
Auf Grund der Änderung des § 58 Ab-
satz 1 Wehrpflichtgesetz (WPflG) in
Verbindung mit § 62 WPflG werden dem
Bundesamt für Wehrverwaltung zum
Zwecke der Übersendung von Informa-
tionsmaterial folgende Daten zu Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit,
die im nächsten Jahr volljährig werden,
übermittelt:
- Familienname
- Vornamen
- gegenwärtige Anschrift
Die Datenübermittlung erfolgt nicht,
wenn die Betroffenen ihr nach § 36 Ab-
satz 2 Bundesmeldegesetz widerspro-
chen haben.
Der Weitergabe der personenbezogenen
Daten kann schriftlich beim Fachbereich
Einwohnerwesen, Marktplatz 1, 06100
Halle (Saale) oder in der Bürgerservice-
stelle Am Stadion 6 zu den unten ange-
gebenen Öffnungszeiten persönlich wi-
dersprochen werden.
Der Antrag kann formlos gestellt oder

aufwww.halle.de heruntergeladen werden.
Für die persönliche Vorsprache zu den
nachfolgend aufgeführten Öffnungszei-
ten ist eine vorherige Terminvereinba-
rung erforderlich.

1. Bürgerservicestelle Marktplatz 1

Montag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Samstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

2. Bürgerservicestelle Am Stadion 6

Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Für die beiden Bürgerservicestellen am
„Marktplatz 1“ und „Am Stadion 6“
können Termine sowohl online über die
Webseite der Stadt Halle (Saale)
www.terminvereinbarung.halle.de
als auch telefonisch (Mo.-Fr.: 8.00 bis
18.00 Uhr) über die 115 (ohne Vorwahl
aus dem Stadtgebiet Halle (Saale)) bzw.
0345 2210 vereinbart werden.

Widerspruch gegen die Weitergabe von Daten auf
Grund des Gesetzes zur Änderung wehrrechtlicher
Vorschriften 2011 (Wehrrechtsänderungsgesetz
2011 –WehrRÄndG 2011)

Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung von Planunterlagen zur Durchführung des Anhörungs-
verfahrens für das Verkehrsbauvorhaben 13
Ausbau der Großen Steinstraße in Halle (Saale)
Beschreibung der Maßnahme
Die SWH.HAVAG hat die Feststellung
des Planes nach § 28 Personenbeförde-
rungsgesetz (PBefG) für den Abschnitt
der Großen Steinstraße zwischen Am
Steintor und der Kleinen Steinstraße be-
antragt. Es handelt sich um eine Ände-
rung einer bestehenden Straßenbahnbe-
triebsanlage.
Im Ausbauabschnitt liegt die Haltestelle
Joliot-Curie-Platz, die mit Bahnstei-
gen ausgestattet wird. Als Folge des
Straßenbahnausbaus ist eine veränder-
te Verkehrsorganisation rund um den
Joliot-Curie-PlatzbiseinschließlichOpern-
vorplatz am Universitätsring unter Neuord-
nung der Verkehrsströme notwendig. Die
beiden Knotenpunkte Große Steinstraße
/ Hansering / Wilhelm-Külz-Straße wer-
den mit Lichtsignalanlagen ausgestattet.
Der Knoten vor der Oper wird als Mini-
kreisverkehr ausgebildet.
Die naturschutzfachlichen Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen erfolgen im di-
rekten Bereich der Eingriffe bzw. im
Rahmen der Komplexmaßnahme Gleis-
schleife Südstadt.
Der Plan für das eingangs bezeichnete
Bauvorhaben (Zeichnungen und Erläu-
terungen, Stand 25.05.2016 mit Ände-
rungen vom 23.09.2016) sowie die ent-
scheidungserheblichen Unterlagen über
die Umweltauswirkungen, bestehend
aus: einem Landschaftspflegerischen Be-
gleitplan mit einem Textteil und einem
Lageplan der landschaftspflegerischen
Maßnahmen, einer standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls zur Feststel-
lung der UVP-Pflicht mit einer Erklärung
zur Entbehrlichkeit einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung sowie der Immissions-
technischen Untersuchung (Luftschall-
und Erschütterungsbegutachtung) liegt
- im Fachbereich Planen im Techni-
schen Rathaus der Stadt Halle (Saale),
Hansering 15, im 5. Obergeschoss
- vom 02.11.2016 bis zum 01.12.2016 am
Montag, Mittwoch und Donnerstag von
8 - 17 Uhr, am Dienstag von 8 - 18 Uhr
und am Freitag von 8 - 15 Uhr zur allge-
meinen Einsichtnahme aus.
Die Einsichtnahme in die Bekanntma-

chung sowie die Planunterlagen ist in die-
ser Zeit über das Internet-Portal der Stadt
Halle (Saale), unter:
www.planfeststellungsverfahren.halle.de
möglich.
1. Jeder, dessen Belange durch das Bau-
vorhaben berührt werden, kann bis spä-
testens zwei Wochen nach Beendigung
der Auslegung, das ist bis zum 15.12.2016
(maßgebend ist der Eingang in der Ver-
waltung), Einwendungen bei der Anhö-
rungsbehörde, Stadtverwaltung Halle,
Fachbereich Planen, Abt. Städtebauför-
derung und –recht, Team Planungs-
recht, Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale),
schriftlich oder zur Niederschrift, nicht
aber elektronisch, erheben. Die Einwen-
dung muss das Bauvorhaben und Name
und Anschrift des Einwenders enthalten,
sowie den geltend gemachten Belang und
das Maß seiner Beeinträchtigung erken-
nen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist
sind Einwendungen ausgeschlossen(§
73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendun-
gen und Stellungnahmen der Vereinigun-
gen sind nach Ablauf dieser Frist eben-
falls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5
VwVfG). Der Einwendungsausschluss be-
schränkt sich bei Einwendungen und Stel-
lungnahmen, die sich auf die Schutz-gü-
ter nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
beziehen, nur auf dieses Verwaltungsver-
fahren (§ 1 UmwRG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder
mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen. Andernfalls kön-
nen diese Einwendungen unberücksich-
tigt bleiben.
2. Die Anhörungsbehörde kann auf eine
Erörterung verzichten (§ 29 Abs. 1a Nr.
5 PBefG). Findet ein Erörterungster-
min statt, wird er ortsüblich bekannt ge-
macht werden. Diejenigen, die rechtzeitig
Einwendungen erhoben haben bzw. bei

gleichförmigen Einwendungen der Ver-
treter, werden von dem Termin gesondert
benachrichtigt (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i.
V. m. § 17 VwVfG). Sind mehr als 50 Be-
nachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
nen sie durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden. Bei Ausbleiben eines Be-
teiligten in dem Erörterungstermin kann
auch ohne ihn verhandelt werden.
3. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen und
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.
4. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.
5. Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch
die Planfeststellungsbehörde (Stadtver-
waltung Halle, Fachbereich Planen, Abt.
Städtebauförderung und –recht, Team
Planungsrecht) entschieden. Die Zustel-
lung der Entscheidung (Planfeststellungs-
beschluss) an die Einwender kann durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den, wenn mehr als 50 Zustellungen vor-
zunehmen sind.
6. Die ausgelegten Planunterlagen enthal-
ten die nach § 6 Abs. 3 UVPG notwendi-
gen Angaben. Die Nummern 1, 2, 3 und
5 gelten für die Anhörung der Öffent-
lichkeit zu den Umweltauswirkungen des
Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung entsprechend.
7. Vom Beginn der Auslegung des Planes
tritt die Veränderungssperre nach § 28a Abs.
1 PBefG in Kraft. Darüber hinaus steht ab
diesem Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen
Flächen zu (§ 28a Abs. 3 PBefG).

Halle, 10. Oktober 2016

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister
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A M T S B L A T TGrundstücksangebot
Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt, das
nachfolgend näher bezeichnete Grund-
stück im Rahmen eines Bieterverfah-
rens gegen Höchstgebot zu veräußern.

Gellertstraße 25
Gemarkung Halle-Neustadt, Flur 2,
Flurstück 111
Grundstücksgröße: 7.755 m²
Gebäudenutzfläche: ca. 3.380 m²

Grundstücksbeschreibung:
Das Verkaufsgrundstück befindet sich am
westlichen Stadtrand von Halle, im Stadt-
teil Halle-Neustadt im Wohngebiet „Am
kleinen Teich“. Das Umfeld wird durch
überwiegend sechsgeschossige Wohnhäu-
ser geprägt. Die Umgebung ist reichlich be-
grünt. Durch das nahe gelegene Gewerbe-
gebiet sind es kurze Wege zur B80 sowie
über die Weststraße auf den Autobahnzu-
bringer L164n in Richtung A143.
In der Nähe befinden sich mehrere Ein-
kaufsmärkte für den täglichen Bedarf und
einige kleine gastronomische Einrichtun-
gen sowie diversen ärztlichen Einrichtun-
gen. Die Schwimmhalle Neustadt ist mit
ca. 1 km Entfernung auch angenehm zu
Fuß zu erreichen.
Die Sekundarschule „Heinrich-Heine“ ist
ebenfalls nur ca. 1 km entfernt.
Die Anbindung an den ÖPNV ist sehr gut.
In ca. 500 m Entfernung befindet sich die
Haltestelle mit Anschlussmehrerer Straßen-
bahnlinien in Richtung Innenstadt. Die Ent-
fernung zumMarktplatz beträgt ca. 5,2 km,
bis zumHauptbahnhof sind es ca. 6,1 km.

Das Grundstück ist mit einer typisierten
Kindereinrichtung bebaut. Bis zum Jahr
2009 wurde das Vorderhaus als Hörge-
schädigten-Zentrum genutzt. Seit diesem
Zeitpunkt ist das Gebäude leerstehend
Nutzung: vorhanden: keine (derzeit leer-
stehend)
Ziel: Nach Rückbau des Gebäudes kann die
Grundstücksfläche gemäß § 34 BauGB mit
einem großflächigen Neubau, der sich in das
Umfeld einpasst, bebaut werden. Zulässig
sind nurwohngebietsverträglicheNutzungen.

Mindestgebot: 464.000,00 Euro
Besichtigungstermine:
09. November 2016 um 11 Uhr
17. November 2016 um 14 Uhr
Die Besichtigung ist nur mit einem
Atemschutz möglich.(Bitte mitbringen.)
Zusätzliche Termine können bei Bedarf
telefonisch unter 0345 221- 4482 oder
0345 221- 4808 vereinbart werden.
Kaufinteressenten werden gebeten, das
Grundstück nicht eigenmächtig zu betreten.
Gebotsabgabe einschließlich Bebauungs-
konzept und Finanzierungsnachweis:
bis 09. Dezember 2016 schriftlich im
verschlossenen Umschlag an :
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Immobilien,
Abteilung Liegenschaften
06100 Halle (Saale)
Der Umschlag ist deutlich sichtbar mit
dem Vermerk „Bieterverfahren Gellert-
straße 25“ zu versehen.

Detaillierte Grundstücksexposés können
gegen Erstattung der Kosten in Höhe von
10 Euro im Fachbereich Immobilien der
Stadt Halle (Saale), Abteilung Liegen-
schaften, Bereich Grundstücksverkehr,
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 921, abgeholt werden. Alternativ
steht das Exposé auf www.halle.de un-
ter Rathaus online/Immobilienangebote
auch als Download zur Verfügung.

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadt-
verwaltung sollten bitte Ihre Zugehörigkeit
auf dem Kaufangebot gesondert ausweisen.

Für Inhalt und Richtigkeit der Verkaufsun-
terlagen und der obigen Angaben wird jegli-
che Haftung ausgeschlossen. Die Veröffent-
lichung vonGrundstücksangeboten der Stadt
Halle (Saale) durch Dritte ist nicht erlaubt.

Bei dieser Anzeige handelt es sich um
eine Aufforderung zur Abgabe von Kauf-
preisgeboten. Die Stadt ist nicht ver-
pflichtet, dem höchsten oder irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen. Ein vor-
zeitiger Zwischenverkauf ist möglich.
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Ihre Aufgaben sind:

• Wahrnehmung aller sozialpädago-
gischen Aufgaben entsprechend des
Fachgebietes für psychisch kranke
Menschen und an Sucht erkrankte
Menschen

• psychosoziale Beratung und Ver-
mittlung in entsprechende Hilfesys-
teme

• Begleitung von Verfahren der An-
tragstellung bis zu Hilfen gemäß
der Gesetzgebung

• Krisenintervention sowie aufsuchende
Hilfen, einschließlich Unterbrin-
gung nach PsychKG LSA

• Befähigung zu Selbsthilfeaktivitä-
ten von Betroffenen und Angehöri-
gen unter Berücksichtigung vorhan-

dener Ressourcen
• kooperative Zusammenarbeit mit

anderen behandelnden Einrichtun-
gen, freien Trägern und Fachberei-
chen zur Sicherung von Ansprü-
chen

• Gesundheitsberichterstattung und
Öffentlichkeitsarbeit.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• einem Fachhochschul- bzw. Hoch-
schulabschluss als Sozialarbeiterin
/ Sozialpädagogen oder als Sozial-
pädagogin / Sozialpädagogen

• Kenntnissen im BGB, SGB und
PsychKG LSA

• spezifischem Fachwissen und Er-
fahrung im Umgang mit psychisch

Kranken, Suchtkranken und deren
Angehörigen

• Beratungskompetenz im Hinblick
auf adäquater Hilfeformen oder in
Akutsituationen

• der Fähigkeit, eine klientenorientier-
te Gesprächsführung sowie ein Kli-
enten- und ressourcenorientiertes
Handeln zu gewährleisten

• Erfahrungen im Krisenmanage-
ment

• hoher persönlicher Einsatzbereit-
schaft und Belastbarkeit

• Teamfähigkeit
• Einfühlungsvermögen und der Fä-

higkeit zur Selbstreflexion
• gefestigten PC-Kenntnissen
• Pkw-Führerschein und der Bereit-

schaft zur Nutzung des privaten Pkw.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den Fachbere ich Gesundhe i t
zum nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsverhält-
nis mit einer wöchentlichen Arbeitszeit
von 38 Stunden in der Entgeltgruppe S
12 TVöD Sozial- und Erziehungsdienst.

Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Christine Gröger, Fachbereichslei-
terin im Fachbereich Gesundheit, unter
der Telefonnummer 0345 221-3221 zur
Verfügung. Organisatorische Fragen be-

antwortet Ihnen Andreas Drosihn im
Fachbereich Personal, unter der Telefon-
nummer 0345 221-6154.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und aus-
sagefähigenBewerbungsunterlagenmög-
lichst online bis zum 13. November 2016 an
personalauswahl@halle.de oder an
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Personal,
Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet wer-
den. Ihre Bewerbungsunterlagen senden
wir Ihnen bei Vorlage eines frankierten
Umschlages zurück.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

Sozia larbeiter in / Sozia larbeiter bzw.
Sozia lpädagogin / Sozia lpädagogen

Ihre Aufgaben sind:

• Leitung, Lenkung und Organisati-
on der Arbeitsprozesse der Abtei-
lung Objektbetreuung

• fachliche und personelle Führung
der Abteilung Projektplanung der
bauunterhaltenden Maßnahmen

• Projektbegleitung bei Vergabe der
Planung und Ausführung

• Steuerung der Zusammenarbeit mit
denNutzern (Entwürfe,Machbarkeit)

• Anleitung zur Lösung von Schwer-
punktthemen

• Budgetverantwortung
• Kontrolle der Einhaltung der Rechts-

und Verwaltungsvorschriften
• Steuerung der konzeptionellenArbeit
• Planung und Steuerung der perso-

nalrechtlichen und personalwirt-
schaftlichen Maßnahmen (LOB,
Vertretungsregelungen, Fortbil-
dungskonzepte, Personaleinsatz)

• Koordination der Zusammenarbeit
der Teams (TGA, Bau, Hausmeister-
dienste, Havariedienst, Platzwarte,
Reinigung und Bewirtschaftung)

• LösungvonSchwerpunktaufgabenaus
denArbeitsprozessenderAbteilung

• Organisation, Steuerung, Überwa-
chung der Verwaltungsprozesse, ins-

besondere Erarbeitung und Ak-
tualisierung der Objektdaten, der
Bauschadensfeststellung und Einord-
nung der Bauschadensbeseitigung

• Koordination der fachlichen Vorbe-
reitung von Vergaben

• Überwachung der Erstellung von
Leistungsbeschreibungen und Leis-
tungsverzeichnissen

• organisatorische undmethodische
Einflussnahme auf Ausschreibungen
der geplanten Bauinstandsetzungs-
maßnahmen und TGA-Leistungen

• Erarbeitung von fachlichen Stel-
lungnahmen für die Gremien der
Stadtverwaltung

• Bestandsaufnahme (regelmäßige
Kontrollen der Anlagen auf Verän-
derung)

• Bereitstellung von Planungsunterla-
gen für die Abteilung Stadtgrün

• Wahrnehmung von Sonderaufgaben
imAuftrag der Fachbereichsleitung.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossenem Hoch- oder Fach-
schulabschluss mindestens auf Ba-
chelorniveau im Bereich Bauwesen
(Hochbau oder Architektur)

• mehrjähriger Berufserfahrung als
Leiterin / Leiter

• sehr guten Rechtskenntnissen, ins-
besondere Verwaltungs- und Haus-
haltsrecht

• guten anwendungsbreiten Fach-
kenntnissen unter Einhaltung der
gesetzlichen

• Grundlagen: Baugesetzbuch, VOB,
VOL, HOAI und entsprechenden

• DIN-Vorschriften
• sehr guten Kenntnissen der ge-

bräuchlichen MS-Office Anwen-
dungen (Word, Excel,

• Outlook, PowerPoint) sowie guten
Kenntnissen im SAP und den Fa-
chanwendungen

• CAD und CAFM
• hohem Verantwortungsbewusst-

sein, schneller Auffassungsgabe
und technischem

• Verständnis
• Teamfähigkeit, Belastbarkeit und

Flexibilität
• Organisationstalent und Engage-

ment
• der Fähigkeit zur selbständigen

Arbeit
• Führerschein Klasse B
• der Bereitschaft zur Teilnahme an

Weiterbildungsveranstaltungen.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den Fachbere ich Immobi l i en zum
nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40
Stunden in der Entgeltgruppe E13 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Martin Heinz, Fachbereichsleiter im Fach-
bereich Immobilien, unter der Telefon-
nummer 0345 221-2001 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet

Ihnen Stephanie Essebier, Sachbearbei-
terin im Fachbereich Personal, Team
Personalgewinnung, Telefonnummer
0345 221-6183.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und aus-
sagefähigenBewerbungsunterlagenmög-
lichst online bis zum 13. November 2016
an personalauswahl@halle.de oder
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Personal,

Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).
Vorstellungskosten können von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet wer-
den. Ihre Bewerbungsunterlagen senden
wir Ihnen bei Vorlage eines frankierten
Umschlags zurück.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

Abtei lungsle i ter in / Abtei lungsle i ter
Objektbetreuung

Informationen zur
Ertragssteigerung von
Photovoltaikanlagen
Der Verein zur Förderung der regenerati-
ven Stromerzeugung Halle e.V. führt am
8. November 2016, 17 Uhr, im Gebäu-
de der Stadtwerke Halle GmbH, Born-
knechtstraße 5 in 06108 Halle (Saale)
eine Informationsveranstaltung zu den
Themen: „Ertragssteigerung von Photo-
voltaik-Anlagen durch Nachführsyste-
me“ und „Wohin geht die Entwicklung
der Stromerzeugung über Photovoltaik-
Module“ durch. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, die Veranstaltung
ist kostenfrei. Der Einlass beginnt 16.30
Uhr.

Ihre Aufgaben sind:

• Durchführung von Immobilien-
projekten zur Entwicklung von
Nutzungs-, Verwertungs- und
Vermarktungskonzepten für kom-
munale Immobilien

• objektbezogene Projektentwick-
lung zur effizienten Immobilien-
verwertung

• Entwicklung und Strukturierung pro-
jektbezogener Vermarktungswege

• Erstellung von Wirtschaftlich-
keitsberechnungen für Konzept-
varianten

• Standort- und Marktanalyse
• Analyse und Bewertung der ob-

jektspezifischen Datenlage
• Mitarbeit an wirtschaftlichen Ob-

jektbewertungen sowie Ableitung
von Lösungsvorschlägen

• Ableitung des Investitionsrah-
mens für Entwicklungsprojekte

• Mietertragskalkulation und -voraus-
schau

• Strukturierung und Management
eines internen Netzwerkpools

• ZusammenfassungundVorbereitung
der Erkenntnisse zur Überleitung an
die Projektsteuerung

• Anbahnung und Konstituierung
eines informellen Arbeitskreises
ausgewählter Akteure des halle-
schen Immobilienmarktes.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossenem betriebswirt-
schaftlichen oder technischen Stu-
dium mit immobilienwirtschaftli-
cher Ausrichtung mindestens auf
Bachelorniveau

• Methodenwissen in den Bereichen
Immobilienmanagement, Immo-
bilienverkauf sowie Projektent-
wicklung

• Kenntnissen der liegenschaftsrele-
vanten Rechtsgebiete

• mehrjähriger Berufserfahrung so-
wie nachweisbaren Erfahrungen
im Immobilienverkauf

• mehrjähriger Berufserfahrung in der
öffentlichen Verwaltung und / oder
der privaten Immobilienwirtschaft

• schneller Auffassungsgabe
• Durchsetzungs- sowie Verhand-

lungskompetenz
• analytischen und konzeptionellen

Fähigkeiten
• umfangreichen Kenntnissen des

halleschen Immobilienmarktes
• Grundkenntnissen im Planungsrecht
• EDV-Kenntnissen in immobilien-

wirtschaftlichen Anwendungen
• Kommunikations- und Konflikt-

fähigkeit.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den
Fachbere ich Immobi l i en zum nächs tmöglchen
Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden in der Entgelt-
gruppe 11 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Martin Heinz, Fachbereichsleiter im
Fachbereich Immobilien, unter der Te-
lefonnummer 0345 221-2000 zur Ver-
fügung. Organisatorische Fragen be-
antwortet Ihnen Stephanie Essebier,
Sachbearbeiterin im Fachbereich Per-
sonal, Team Personalgewinnung, Tele-
fonnummer 0345 221-6183.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
möglichst online bis zum 13. November
2016 an personalauswahl@halle.de
oder
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Personal,
Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage eines
frankierten Umschlages zurück.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

Sachbearbeiter in / Sachbe-
arbeiter Projektentwick lung

� Nachruf�
Betroffenheit und Trauer hinterlässt
die Nachricht vom Ableben unserer

langjährigen Mitarbeiterin

Burgunda Remme

Burgunda Remme war uns
während ihrer 41-jährigen Tätigkeit
im Dienste der Stadt Halle (Saale),
Eigenbetrieb Kindertagesstätten,
eine wertvolle Mitarbeiterin.

Als Erzieherin in einer integrativen
Kindertagesstätte

galt ihr ganzes Engagement den ihr
anvertrauten Kindern.

Sie war eine zuverlässige und
gewissenhafte Mitarbeiterin, die von
Vorgesetzten und allen Mitarbeitern

sehr geschätzt wurde.
Unseren Dank für die gemeinsame

Zeit verbinden wir mit tiefem
Mitgefühl für ihre Angehörigen.

Eigenbetrieb Kindertagesstätten
der Stadt Halle (Saale)

Jens Kreisel Sylvia Weiß
Betriebsleiter Personalrats-

vorsitzende
www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Anzeigen



A M T S B L A T TSeite 8 der Stadt Halle (Saale) · 26. Oktober 2016 Anzeigen · Öffentliche Bekanntmachungen

Ihre Aufgaben sind:

• Unterrichtserteilung im Fach Violine nach dem
Rahmenlehrplan des Verbandes deutscher
Musikschulen (VdM)

• Befähigung der Schüler zur Teilnahme an Pro-
jekten, Konzerten, Prüfungen und Wettbewerben

• Ensembleleitung im Rahmen der Orchesterarbeit
• selbständige Durchführung aller den Unter-

richt ergänzenden und begleitenden Zusammen-
hangstätigkeiten

• Durchführung von Vorspielen und Beteiligung
an Veranstaltungen

• Mitarbeit bei allen Dienstberatungen
• fachliche und organisatorische Leitung der

Fachgruppe Streicher
• Organisation und Durchführung von Fachbe-

reichsveranstaltungen
• Leitung der Fachgruppenkonferenzen.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossenem Musikhochschulstudium im
Fach Violine

• nachweisbaren Kenntnissen in der Orchesterlei-
tung (berufsbegleitende Weiterbildungen, Kur-
se, Unterricht u. a.)

• mindestens zweijähriger Berufserfahrung an ei-
ner VdM-Musikschule

• Erfahrungen im Führen von Teams
• hohem Verantwortungsbewusstsein und der Fä-

higkeit zur eigenständigen Problemlösung
• Verhandlungsgeschick und Kompetenz im Kon-

fliktmanagement
• ausgeprägter Leistungsbereitschaft
• Entscheidungs- und Durchsetzungsvermögen.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für das
Konservator ium „Georg Fr iedr ich Hände l“
zum nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit einer
wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Unterrichtsstunden
(entspricht einer 0,667 Vollzeitstelle) in der Entgelt-
gruppe 9 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen Thomas Eff-
ner-Jonigkeit, Leiter des Konservatoriums, unter der
Telefonnummer 0345 4700814 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet Ihnen Stepha-
nie Essebier im Fachbereich Personal, Telefonnum-
mer 0345 221-6183.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen möglichst online bis zum
16. November 2016 an personalauswahl@halle.de
oder
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Personal,
Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).
Vorstellungskosten können von der Stadt Halle (Saale)
leider nicht erstattet werden. Ihre Bewerbungsunterlagen
senden wir Ihnen bei Vorlage eines frankierten Um-
schlages zurück.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

M u s i ks c h u l l e h re r i n /
M u s i ks c h u l l e h re r
f ü r Vi o l i n e u n d Fa c h g r u p p e n l e i t u n g
S t re i c h e r

Ihre Aufgaben sind:

• zentraler Ansprechpartner, vorrangig für Unter-
nehmen und Netzwerke im Bereich Handel

• Lotsenfunktion (u. a. Begleitung der Unterneh-
men in verschiedenen Verwaltungsverfahren in-
nerhalb und außerhalb der Verwaltung)

• Aufbau und Pflege von Bestandslisten über die
betreuten Unternehmen und Netzwerke

• Projektmanagement (u. a. selbständige Bearbei-
tung und Entwicklung von Projekten)

• Erarbeitung und Pflege von Entwicklungskon-
zepten und Projekten zur Unterstützung des
Handels in der Stadt.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• einer abgeschlossenen Hochschul- oder Fach-
hochschulausbildung auf Bachelorniveau in der
Fachrichtung Betriebswirtschaftslehre, Volks-
wirtschaftslehre

• Erfahrungen im Umgang mit Unternehmen
• Kenntnissen der Wirtschaftsstruktur der Stadt,

insbesondere im Bereich Handel
• Grundkenntnissen im Bau- und Planungsrecht
• Erfahrungen bei der Erarbeitung von Konzepten
• hohem Engagement, Einsatzfreude und Flexi-

bilität
• Teamfähigkeit und hoher Kommunikationsfähigkeit
• souveränem Auftreten.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für das
Diens t l e i s tungszentrum Wirt schaf t und Wissenschaf t
zum nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit ei-
ner wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden in der
Entgeltgruppe 9 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen Frau
Dr. Sachse, Leiterin des Dienstleistungszentrums
Wirtschaft und Wissenschaft, unter der Telefon-
nummer 0345 221-4782 zur Verfügung. Organisato-
rische Fragen beantwortet Ihnen Andreas Drosihn
im Fachbereich Personal, unter der Telefonnummer
0345 221-6154.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und aussagefä-
higen Bewerbungsunterlagen möglichst online bis
zum 13. November 2016 an
personalauswahl@halle.de oder an
Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Personal,
Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).
Vorstellungskosten können von der Stadt Halle (Saa-
le) leider nicht erstattet werden. Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden wir Ihnen bei Vorlage eines fran-
kierten Umschlages zurück.

Dr. Bernd Wiegand
Der Oberbürgermeister

S a c h b e a r b e i t e r i n / S a c h b e a r b e i t e r
B e s t a n d s u nt e r n e h m e n H a n d e l

Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt Halle, 13. Oktober 2016
Regionalbereich Süd
An der Fliederwegkaserne 21
06130 Halle/Saale
Tel.: 0345/4823-60

Baumaßnahme: Um- und Ausbau der B 80 K2147 Knoten am Friedhof Halle-Neustadt
Gemarkungen Halle-Neustadt und Nietleben; Stadt Halle

Bezug: Planfeststellungsbeschluss AZ.: 308.z2-31027-F15.09 vom 29.03.2012

BEKANNTMACHUNG
Die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt Regionalbereich Süd (LSBB LSA), An der Fliederweg-
kaserne 21, 06130 Halle beabsichtigt vorbereitende Maßnahmen auf Grundstücken im Bereich der in dem
beigefügten Lageplan ausgewiesenen Flächen in den Gemarkungen Halle-Neustadt und Nietleben durch-
zuführen. Insbesondere betrifft es folgende Grundstücke:

Begründung:

Die LSBB LSA beginnt mit der Straßenplanung der o.g. Baumaßnahme. Grundlage ist der Planfeststel-
lungsbeschluss AZ.: 308.z2-31027-F15.09 vom 29.03.2012

Um die Straßenplanung durchführen zu können, sind Vermessungs- und Baugrunderkundungsarbeiten
unabdingbar. Diese Arbeiten beschränken sich vorerst auf oben genannte Grundstücke:

Die Arbeiten werden Mitte Dezember 2016 beginnen und ca. 3 Monate dauern.

Rechtsgrundlagen:

Rechtsgrundlagen sind Artikel 14 Grundgesetz in Verbindung mit § 16a Bundesfernstraßengesetz (FStrG),
in der Fassung vom 28.06.2007 (BGBI. I S.1206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2009 ( BGBI. I
S. 2585).

Gemäß § 16a Abs. 1 FStrG haben Eigentümer und Nutzungsberechtigte zur Vorbereitung der Planung und
der Baudurchführung notwendige Vermessungs-, Boden- und Grundwasseruntersuchungen einschließlich
der vorübergehenden Anbringung von Markierungszeichen und sonstige Vorarbeiten durch die Straßen-
baubehörde oder von ihren Beauftragten zu dulden.

Mit der Bekanntmachung werden alle betroffenen Eigentümer und Nutzungsberechtigte informiert. Sollte
sich ein Betroffener mit dieser Bekanntmachung nicht einverstanden erklären, wird er gebeten, sich
schriftlich an die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd, An der Fliederweg-
kaserne 21, 06130 Halle zu wenden.

gez. Witte
Regionalbereichsleiterin Süd
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Straßenklassifizierung

Bundesstraße

Landesstraße

Kreisstraße

Baustrecke

Unterlage: 2

B 80 - Halle
B 80 / K 2147 - Knoten am Friedhof

Übersichtskarte

Datum:PROJIS-Nr.:

Maßstab: 1 : 10.000

10 / 2016

Straße / Abschnittsnummer / Station:
B 80 / K 2147 / NK 4537 030 Stat. 0+564,125
bis NK 4537 014 Stat. 0+452,556

NK 4537 014

Straßenbauverwaltung:
Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt
Regionalbereich Süd

aufgestellt:

Halle (Saale), den ............................

Darstellung auf der Grundlage der Topografischen Karte
M 1:10.000 (4537 - NW).
Mit Erlaubnis des Landesamtes für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt vom 08.05.2008,
Erlaubnisnummer: LVermGeo/A9-46631-2008-14

Gemarkung Flur Flurstück Gemarkung Flur Flurstück
Halle-Neustadt 1 2 Halle-Neustadt 10 30

1 114 10 42
1 115 Halle-Neustadt 11 17
1 132 11 36
1 133 11 38
1 136 11 40
1 137 11 41
1 139 11 50
1 140 11 51
1 146 11 55
1 208 Nietleben 5 20
1 210 7 22/2
1 212
1 225
1 226
1 235
1 236
1 2164
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ALLES RUND UM DAS HAUS

Bau- und Containerdienst Brachstedt
Telefon

03 46 04/2 01 40
Funk 01 77/2 27 38 32

www.thb-container.de • E-Mail: thb-container@t-online.de
Wurper Straße 10 • 06193 Petersberg/OT Brachstedt

THB
Container

1,5 – 4 m³
Container5 – 10 m³

... auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.

Bewahren Sie die schönen
Momente vor dem Vergessen

Unser Trauerportal bietet Ihnen
einen gemeinsamen Ort des Erinnerns.

www.Abschied-nehmen.de
Ein Service von Mitteldeutscher Zeitung, Naumburger Tageblatt, Super Sonntag und Wochenspiegel

BESTATTUNGEN
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KRAFTFAHRZEUGMARKT
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